
Streitigkeit zwischen
Mieter und Vermieter
KELHEIM.AmDonnerstag in der Zeit
zwischen 10 und 15 Uhr hat ein Ver-
mieter zusammenmit einemHand-
werker das vermietete Einfamilien-
haus in Kelheim ohneKenntnis des
Mieters betreten. Bei einemklärenden
Gespräch diesbezüglich am 1. Novem-
ber um 10.30 Uhr hat der Vermieter
seinenMietermit der flachenHand
gegen die Schulter gestoßen, wobei der
Mieter Schmerzen verspürte. DerMie-
ter erstattete gegen denHausbesitzer
eine AnzeigewegenHausfriedens-
bruch undKörperverletzung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Statt-Theater
begeisterte Publikum
KELHEIM. Schiff &Kultur heißt die Ver-
anstaltungsreihe der Personenschiff-
fahrt Stadler, Kelheim. Jährlich von
Oktober bisMärz kommen diverse
Künstler, Kabarettisten, Liedermachen
auf die schwimmendeKulturbühne
des Kelheimer AusflugsschiffesMS
„Weltenburg“. Das Regensburger
Statt-Theater war vergangenen Freitag
bereits zum fünftenMal an Bord und
begeisterte gekonnt die gut 80 Gäste.
„Kabarett vom Feinsten“, egal ob vom
Wahlkampfmit dem Lied „Was auch
passiert, wir wählen CSU“ überWelt-
politik, Klimawandel oder das Regens-
burger Jahnstadion; vom „Volksmu-
sik-Heini aus BadMünster-Eifel“ bes-
ser bekannt als Heino über King Jong
Bummuns seinemGangnam-Style –
die vier von derWinklergasse brillier-
tenwieder einmalmit Ihren Liedern
und Texten und bescherten einen
kurzweiligen, vergnügten Abend an
Bord, der nach einerWiederholung
grad so schreit! Die nächste Veranstal-
tung in der Reihe Schiff &Kultur fin-
det am Freitag, 14.März 2014 statt und
zwarmitMarkusNagy und seinem
Programm „Ogschmiert“ – eine Baye-
risch-orchestrale.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Vortrag über den
„Fairen Handel“
KELHEIM.Der KDFBKelheim-Affe-
cking lädt amDienstag, 12. November,
um 19Uhr ins PfarrheimAffecking zu
einemVortrag über den „FairenHan-
del“ ein. EinMitarbeiter des Fair-Han-
delszentrums in Langquaidwird an
diesemAbend unter anderemüber fol-
gende Themenschwerpunkte infor-
mieren: „Was verstehtman unter Fai-
remHandel?“, „Welche Gruppierun-
gen/Parteien sind daran beteiligt?“
„Welche Produktewerden angebo-
ten?“ Zu dieser Veranstaltung sind alle
Interessierten, auchNichtmitglieder
herzlichwillkommen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Chöre gaben sich
ein Stelldichein
KELHEIM. 40Mädchen imAlter zwi-
schen 13 und 18 Jahren vom tschechi-
schen Jugendchor Jerabinka aus Opa-
va sind in die Franziskaner-Kirche
nachKelheim gekommen.Mit einem
anspruchsvollem, geistlichen Konzert
konnten die jungen Sängerinnen un-
ter der Leitung von Jaromir Lokaj die
etwa 80 Besucher erfreuen. „Look at
theWorld“ von John Rutter,“ Hallelu-
ja“ vonWolfgang AmadeusMozart
oder das „ AveMaria“ von Charles
Gounodwaren einige der bekanntes-
ten Gesangsdarbietungen. DerMän-
nerchor Paintner Kalkspatzen als Ver-
anstalter eröffnetemit „Hier liegt vor
deinerMajestät“ von JohannMichael
Haydn unter der Leitung von Franz
Wutz das Programm.Der Chor des „
Singkreis Deuerling erfreute die Zuhö-
rermit „SanctaMaria,mater Dei“ von
Wolfgang AmadeusMozart.Mit gro-
ßemApplauswurden alle Sänger für
ihre Leistung belohnt. (epf)
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KURZ NOTIERT

Jugendchor „Jarabinka“ aus der
tschechischen Republik Foto: Pledl

KELHEIM. Ganz im Zeichen von Sankt
Martin steht das Martinsfest am ver-
kaufsoffenen Sonntag in Kelheim am
10. November. Von 12 Uhr bis 17 Uhr
öffnen die Kelheimer Einzelhändler
ihre Geschäfte und überraschen zum
Martinsfest die Kunden mit abwechs-
lungsreichen Aktionen. Außerdem
bieten Fieranten an Ständen Schman-
kerl, Bekleidung, Dekoratives und
Nützliches an. Ein Sankt-Martin-Dar-
steller reitet durch die Innenstadt und
verteilt dieMartinsweckerl.

Shoppen in fünf Standorten

Anlässlich des verkaufsoffenen Sonn-
tags haben die Besucher Gelegenheit,
mit einen Shuttlebus zu den Kel-
heimer Einkaufsstandort zu fahren.
Auf Initiative der Stadt Kelheim und
des Stadtmarketingvereins „Zukunft
Kelheim e.V.“ können alle Interessen-
ten das kostenlose Verkehrsangebot
nutzen.Wie die Stadtverwaltung auch
mitteilte, „bietet Kelheim eine Fülle an

Einkaufsmöglichkeiten. Fünf Standor-
te laden zum Shoppen ein.“

Rund um den Ludwigsplatz, in der
Altmühl- und Donaustraße und in den
kleinen Gassen der Kelheimer Altstadt
finden die Besucher zahlreiche Ge-
schäfte und Boutiquen. Der verkaufs-
offene Sonntag steht in der Innenstadt
ganz im Zeichen von St. Martin. Für
Marktatmosphäre sorgen Fieranten
mit einem vielfältigenAngebot und St.
Martin hat sich auch angekündigt.

Im Gebiet Schäfflerstraße mit Ein-
kaufszentrum ist laut Stadt „ein Shop-
pingerlebnisse für die ganze Familie“
geboten. „Vom Lebensmittelmarkt

und Drogerie über Mode und Reisen
sowie Freizeit und (Rad-)Sport ist hier
alles vorhanden. Im Einkaufszentrum
finden Aktionen zumMotto ,Familien
und Kinder’ statt. Außerdem bieten
zahlreiche Geschäfte im Einkaufszent-
rum Rabatte. Beim 2Rad Jessen besteht
die letzte Chance, im Rahmen des Ab-
verkaufes mit großen Rabatten einzu-
kaufen. Bei Sport 2000 Kelheim findet
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr ein großer
Skibasar statt. BeimRadsport 2000 Kel-
heim wird das neue Skilanglauf-Pro-
grammpräsentiert.“

Im Donaupark, der Einkaufsmeile
am Ufer der Donau mit Blick auf die

Befreiungshalle, haben Edeka Dillin-
ger und das Zweirad Center imDonau-
park geöffnet. Auf dem angelegten E-
Bike-Parcours können Interessenten
das Gefühl, E-Bike zu fahren, testen
und erhalten auf den gesamten Ein-
kauf beim Zweirad Center im Donau-
park Ermäßigungen

Wellness und Kochen

In der Regensburger Straße finden
Kunden im Möbelhaus Brandl „alles
rund ums Ausbauen und Einrichten“.
Bei Brandl steht das Thema „Wellness
für Zuhause“ im Vordergrund: Bei-
spielsweise beantworten Werksbera-
ter alle Fragen zu Stressless-Bequem-
sesseln ausNorwegen.“

In der Riedenburger Straße in Kel-
heim befindet sich das Möbelhaus
Gassner mit einer Ausstellungsfläche
von 12 000 Quadratmetern. Dort ist
anlässlich des verkaufsoffenen Sonn-
tags von 13 Uhr bis 17 Uhr eine Koch-
vorführung geboten, zu der Kostpro-
ben gereichtwerden.

Werbemeinschafts-Vorsitzender
HelmutWochinger erwartet zum vier-
ten verkaufsoffenen Sonntag viele In-
teressenten. In den Vorjahren sei es
immer der am meisten besuchte Akti-
onstag im Jahr gewesen.

DieKreisstadt feiert dasMartinsfest
EINKAUFENEin großes Ange-
bot erwartet die Besucher
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag am 10. November.
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SHUTTLEBUS: DIE HALTESTELLEN

➤ Kostenlos kann am Sonntag ein Shut-
tlebus in Kelheim genutzt werden.Wer
sein Fahrzeug an einem der Kelheimer
Einkaufsstandorte abstellt, erreicht mit
dem Shuttlebus auch die anderen Kel-
heimer Einkaufsgebiete und braucht
sich nicht aufs Neue auf Parkplatzsuche
begeben. Der Shuttlebus ist am 10. No-
vember zwischen 12 Uhr und 17.30 Uhr,
Pause von 14 Uhr bis 14.30 Uhr, auf fol-
gender Route unterwegs:
➤ Von der Haltestelle Regensburger

Straße (Möbelhaus Brandl) geht es über
die Europabrücke in die Starenstraße
(Halt bei Heidolph Elektro GmbH&Co.
KG) zur Kelheimwinzerstraße, Osttan-
gente, Halt in die Schäfflerstraße, die
Nordtangente zur Haltestelle Rieden-
burger Straße (Möbelhaus Gassner).
Über die Alleestraße (Haltestelle Allee-
straße) wird zumWöhrdplatz, zumDo-
naupark (Haltestelle Ferienfahrschule
Kandler) zurück in die Regensburger
Straße (Möbelhaus Brandl) gefahren.

Neuer Verkehrsglaube
gegen alten Glauben?
Zum Artikel „Raser in der Hemauer
Straße“ (MZ vom 31.10.2013) erreichte
uns folgender Leserbrief:
„Recht undOrdnung“, so istman es in
Bayern gewöhnt. Umbeides zu ge-
währleisten, sind ausreichendGesetze
undVerordnungen geschaffen. Dem
liebenswürdigen ruhigen Städtchen
Kelheim scheint es aber gewaltig an
der Durchführung von Rechtsvor-
schriften zumangeln, nochmehr aber
am politischenWillen. Der Artikel
über das Kelheimer „Verkehrsprob-
lem“ (am Beispiel eines Schul-Umfel-
des im Stadtteil Hohenpfahl) von Re-
dakteurin Bachmeier-Fausten hat zu
einem brennenden Fall konkrete Stel-
lung genommen, in demu.a. hinge-
wiesenwurde, dass eine „… ausgewie-
sene 30er Zonen nicht ausreichend ist,
und …vonwenigen eingehaltenwird“.
In Kelheim scheinen die Bürger sich
selbst überlassen zu sein, und könig-
lich-bayerischer „BuchbinderWannin-
ger“ lässt grüßen. VonAmt zu Amt
(Stadt-Landkreis-Polizei-Stadt) werden
Zuständigkeitenweggedrängt. Verant-
wortlichkeiten abgeschoben. Hat denn
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LESERBRIEF

Kelheim keinen „Herr imHause“?
Die Versuchsstreckemit 30-Tempoli-
mit in der Hemauerstraße (parallel zur
St2230) warwohl dazu gedacht, einen
„gutenWillen zu zeigen“, sicherlich
auch vomHausherr dieser Stadt (der
dort selbst zuHause ist). In dieser Stra-
ßewird oftmit weit über 50 km/h ge-
fahren, ohne Rücksicht auf die Fuß-
gänger, die sich zur Innenstadt bege-
ben.Mit demTempolimit-Versuch
(durch temporäre Verkehrsschikanen
bewirkt) ist die potenzielle Rennbahn
zur Slalomstrecke geworden – ganz
zur abwechselnden Freude der einge-
fahrenenDurchgangs-Raser. Hierbei
stimmt es, dass eine 30er Zone auch
„sehr gefährlich sei“ (laut Polizei), wie
dies z.B. die festgelegte 30er Zone im
Kurvenbereich Blumen Schweiger –
Gasthof Stockhammer zeigt – ein Alp-
traum besonders in der Nacht (wenn
dort außerdem ein scharfer Schäfer-
hundwacht und Passanten „zu Tode
erschrickt“). Nicht zu sprechen von
der runway rauf und runter steiler Ihr-
lersteiner Hang („AmHerzberg“), de-
ren Rallyebahn-Fortsetzung stadtein-
wärts in der Linkskurve vorbei hinter
der Feuerwehr (!) immerwiedermal
zur Steigerung des Adrenalinspiegels

genutzt wird. Oder die Rennstrecke
Hemauerstraße, wo Fußgänger als le-
bensmüde bezeichnetwerdenmüssen,
wenn sie denGehweg gegenüber der
Notfall-Einfahrt des Krankenhauses (!)
benutzen. Tonnenschwere Laster ra-
sen hier täglich vorbei, wetteifernd
mit Flug-sicheren Zweiradrasern. Da
spielt es dann auch keine Rollemehr,
wennmal ein altesMarterl von einem
Fahrzeugweggeschossenwird, das
einst an der Kreuzung der beidenHe-
mauer-Straßen „schutzspendend der
Klinik und demKreisel“ stand und bis
heute nicht ersetzt wurde. Neuer Ver-
kehrsglaube gegen alten Glauben?
Sicherheit? Ein Thema,mit dem sich
diewürdevollen Amtsträger wohl
schwertun. Ansonsten gäbe es längst
einen gesicherten Übergang (Zebra-
streifen und Signalanlage) z. B. über
die St2233 zum isolierten, aber stark
frequentierten (ach so fehl-geplanten)
Einkaufszentrum an der Schäfflerstra-
ße.
So sollte es doch schade um all die teu-
ren Verkehrsschilder und ihre dekora-
tiveWirkung sein, wennVerkehrs-
kontrollen zum „städtischenAbkassie-
ren an öffentlichen Parkplätzen“ Vor-
zug haben sollten. Könnten aber dann

Park- und Bußgelder in diesem Zusam-
menhang nicht gleichzeitig für die un-
mittelbar wichtigere Überwachung
von Straßen transferiert werden, für
die angeblich Geld und Personal feh-
len? Oder für die Zuständigkeiten, die
sich dann nicht nur um ihre Ämter
und Posten sorgen, oder sich gar hoff-
nungslos selbstzufrieden und selbst-
herrlich der Resignation hingeben
müssten? Ist konkretes Handeln zum
Wohl und zur Sicherheit der Bevölke-
rung zu viel verlangt?
Aber gewiss: „die Sorge der Bürger
wird doch ernsthaft aufgenommen“,
heißt es gutmeinend vonAmtswegen,
wobei jedoch der Bürger selbst nicht
ganz so ernst genommenwerden zu
scheint. Denn die „Verkehrssituation
Kelheim“ sei doch immerhin „seit Jah-
ren schon imGespräch, … immerwie-
der thematisiert“. Somit endet die Lita-
nei immermehr unglaubhaft werden-
der Beschwichtigungen, die verlegen
eine Kehrseite des touristisch legendär
beworbenenDonaustädtchens unter
seiner „rund ums Jahr verherrlichten“
Goldkrone der Befreiungshalle ver-
drängt!
Dr. Engelbert Altenburger
Kelheim

Die Altstadtbäume bekommen ihre Winterfrisur
KELHEIM. Mitarbeiter der Gärtnerei des städtischen
Bauhofs verpassen den circa 80 Bäumen in der Alt-
stadt und auch denjenigen im Museumshof nun den

Herbstschnitt. Am Montag ist mit dieser Arbeit be-
gonnen worden. Karl-Heinz Höttges (im Bild) und
Thomas Kreuzer waren gestern mit der Baumpflege

beschäftigt. Wenn den Bäumen die neue Winterfri-
sur verpasst ist, dann werden sie mit derWeihnachts-
beleuchtung ausgestattet. Foto: Bachmeier-Fausten
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